
Die neue 
Pflegeausbildung 
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Freiburg e.V.

Informationen über die generalistische Pflegeausbildung 
nach dem Pflegeberufegesetz (PflBG)

WIR BILDEN AUS!



Die neue generalistische Pflegeausbildung führt 
die bisherigen Berufsausbildungen der Altenpfle-
ge, der Gesundheits- und Krankenpflege und der 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege zu einer 
generalistischen Ausbildung mit dem Berufsab-
schluss „Pflegefachfrau“ bzw. „Pflegefachmann“ 
zusammen. Somit werden die Auszubildenden zur 
Pflege von Menschen aller Altersstufen in allen 
Versorgungsbereichen (im Krankenhaus, im Pfle-
geheim und ambulant in der eigenen Wohnung) 
befähigt.

Nach dem Abschluss der generalistischen Ausbildung ist ein Wechsel inner-
halb der pflegerischen Versorgungsbereiche jederzeit möglich.
 
Aufgrund der automatischen Anerkennung des generalistischen Berufsab-
schlusses gilt dieser auch in anderen Mitgliedsstaaten der EU.
Der Pflegeberuf bietet eine sinnvolle und befriedigende Tätigkeit nah am 
Menschen mit einer hohen Arbeitsplatzsicherheit, denn Pflegekräfte werden 
auf dem Arbeitsmarkt dringend gesucht.

Die neue generalistische Pflegeausbildung

Voraussetzung

Theoretischer Unterricht

Praxiseinsätze

Ambulanter Pflegedienst

- Krankenhaus
- Stationäre Altenhilfeeinrichtung

Mittlerer Schulabschluss

oder

Hauptschulabchluss und 
abgeschlossene zweijährige 

Ausbildung zur Pflegehilfskraft

Kleine Pflichteinsätze wie z. B. 
- Kinderkrankenpflege
- Psychiatrische Versorgung

Staatliche Prüfung

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann

3 Jahre



‣ Dauer: 3 Jahre 

‣ staatliche Prüfung 
‣ EU- Anerkennung 

ermöglicht das Arbeiten in allen 
pflegerischen Versorgungsbereichen 

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 

‣ Mindestens 2500 h 

‣ Pflichteinsätze in fünf festgelegten 
Versorgungsbereichen der Pflege 

‣ jeder Auszubildende erhält seinen 
indivdiuellen Ausbildungsplan vor 
Ausbildungsbeginn 

‣ mind. 250 h praktische Anleitung

‣ 2100 h an einer Pflegeschule 

‣ Blockunterricht im Wechsel zu den 
praktischen Einsätzen

Praktische Ausbildung Theoretische Ausbildung

Die berufliche Ausbildung gliedert sich in einen 
betrieblichen und einen schulischen Teil. Der 
theoretische und praktische Unterricht findet an 
einer Pflegeschule statt und hat einen Umfang 
von 2.100 Stunden. Die praktische Ausbildung 
im Betrieb ist mit 2.500 Stunden deutlich um-
fangreicher. Der/die Auszubildende schließt dazu 
einen Ausbildungsvertrag mit dem Träger der 

praktischen Ausbildung ab. Das ist das Krankenhaus, das Pflegeheim oder 
der ambulante Pflegedienst. Da die Ausbildung alle Bereiche der Pflege um-
fasst, werden Teile der praktischen Ausbildung in anderen Einrichtungen der 
pflegerischen Versorgung durchgeführt. Alle Auszubildenden erhalten eine 
angemessene Ausbildungsvergütung. Lehr- und Lernmittel werden kosten-
los zur Verfügung gestellt. Für den Besuch der Pflegeschule ist kein Schul-
geld zu zahlen.

Die berufliche Ausbildung



400 h ambulante Pflege
400 h Krankenhaus
400 h stat. Langzeitpflege
120 h psychiatrische Pflege
60 h Pädiatrie

500 h beim Träger der 
praktischen Ausbildung

am Ende der Ausbildung

460 h zu Beginn der Ausbildung beim Träger 
der praktischen Ausbildung

Träger der praktischen Ausbildung können 
Krankenhäuser, ambulante Pflegedienste oder 

stationäre Pflegeeinrichtungen sein.

Pflicht-
einsätze

Vertiefungs-
einsatz

Orientierungseinsatz

Einsätze der praktischen Ausbildung 

Spezialisierungen
Auszubildende, die den Schwerpunkt ihrer Aus-
bildung durch eine entsprechende Wahl des Trä-
gers der praktischen Ausbildung (Pflegeheim oder 
ambulanter Pflegedienst) von Anfang an auf die 
Pflege alter Menschen gelegt haben und deshalb 
ihren Vertiefungseinsatz im Bereich der Lang-
zeitpflege durchführen, erhalten vor Beginn des 

letzten Drittels ihrer Ausbildung ein Wahlrecht. Sie können entscheiden, ob 
sie die begonnene generalistische Ausbildung zum Pflegefachmann/zur Pfle-
gefachfrau fortsetzen oder ob sie ihre Ausbildung auf einen Abschluss als 
Altenpfleger/Altenpflegerin ausrichten. In diesem Fall werden sie im letzten 
Drittel der Ausbildung speziell zur Pflege alter Menschen ausgebildet. Auszu-
bildende mit dem Schwerpunkt Pädiatrie können entsprechend die Speziali-
sierung Kinderkrankenpflege wählen.



Studium Berufspädagogik im 
Gesundheitswesen (Arbeiten als Lehrkraft)

Gerontopsychiatrie 
Intensiv-/Anästhesiepflege 
Wundmanagement 
Palliativpflege 
Praxisanleitung 
...

Weiterbildung WBL/PDL 
Studium Pflegemanagement 
Studium Pflegewissenschaften 
… 
Pflegedienstleitung/Einrichtungsleitung 
Qualitätsmanagement (Pflegeexperte)

Pflegefachfrau/ 
Pflegefachmann

Weiterbildung

Spezialisierung

Pflegeschule

Zahlreiche Fort- und Weiterbildungsangebote verbessern die Aufstiegschan-
cen und ermöglichen fachliche Spezialisierung.
Darüber hinaus bieten verschiedene Studiengänge, die zum Teil auch ohne 
Abitur absolviert werden können, die Möglichkeit einer akademischen Auf-
bauqualifikation.

Wege nach der Ausbildung



Eine unserer sieben Pflegeeinrichtungen ist der Träger der praktischen Aus-
bildung. Hier finden der Orientierungs- und Vertiefungseinsatz, sowie ein 
Pflichteinsatz statt: 

	î Wichernhaus, Freiburg

	î Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Bad Krozingen

	î Haus Siloah, Bad Krozingen 

	î Seniorenpflegeheim Bötzingen

	î Seniorenpflegeheim Breisach

	î Pflegehaus Nouvelle, Breisach

	î Haus der Altenpflege, Lörrach

Informationen zu den einzelne Häusern finden Sie unter: 

> stadtmission-freiburg/senioren

Die Ausbildung bei der  
Evangelischen Stadtmission Freiburg e.V.

Die theoretische Ausbildung findet am Diako-
nischen Bildungszentrum für Gesundheit und 
Pflege statt. Dieses übernimmt auch die Einsatz-
planung für die drei Ausbildungsjahre, sodass je-
de/r Auszubildende vor Ausbildungsbeginn weiß, 
wann und in welcher Einrichtung die jeweiligen 
Praxiseinsätze stattfinden. 



 
Zugangsvoraussetzungen

	î Mittlerer Schulabschluss

	î Hauptschulabschluss plus eine erfolgreich abgeschlossene
•	mindestens zweijährige Berufsausbildung
•	mindestens einjährige Assistenz- oder Helferausbildung in der Pflege, die bestimmten Bedingungen genügen muss

	î Erfolgreich abgeschlossene zehnjährige allgemeine Schulbildung

	î Gute Deutschkenntnisse (B2)



Ihre Ansprechpartnerin

Christine Walter 
Ausbildungskoordination
Adelhauser Str. 27, 79098 Freiburg

% christine.walter@stadtmission-freiburg.de

! 0761 31917-95

Weitere Infos

... zur generalistischen Pflegeausbildung:
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 

! 0221 3673-0                                 

% referat-306@bafza.bund.de 

> pflegeausbildung.net

... zum Diakonischen Bildungszentrum für Gesundheit und Pflege: 

> diabiz.de

... zur praktischen Ausbildung bei der  
Evangelischen Stadtmission Freiburg:

> stadtmission-freiburg.de/ausbildung

ky
ri

o.
de

 –
 D

es
ig

n 
un

d 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
ko

nz
ep

te
   

 | 
  F

ot
os

: M
ar

ei
ke

 D
ro

ze
lla


